
NEUERWEG Nr. 14/1974
Redaktionskollegium :
Dr. Werner Scholz (Chefredakteur), Horst Dohlus, 
Manfred Grey, Arnold Hofert, Dr. Günter Jurczyk, 
Karl-Heinz Kuntsche, Inge Meyer, Hein Müller, 
Christoph Ostmann, Hilde Stölzel, Kurt Tiedke, 
Gerhard Trölitzsch, Irma Verner, Heinz Wieland. 
Gestaltung: Wolfgang Rasch

Zuschriften an die Redaktion: Zentralkomitee 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch» 
lands, Abt. Neuer Weg, Haus des Zentral
komitees, 102 Berlin, Am Marx-Engels-Platz, 
Fernruf 202/2078 — Dietz Verlag, 102 Berlin, 
Postschließfach 273, Fernruf 27-03-0 — Lizenz
nummer 1353 — Herausgeber: Zentralkomitee 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch
lands — Druck: (140) Druckerei Neues Deutsch
land. Erscheint zweimal im Monat.

Dieses Heft wurde am 11. Juli in Druck 
gegeben. 32 724

Dem „Neuen Weg“ wurde 1965 der Orden „Banner der Arbeit“, 1971 der Karl-Marx-Orden verliehen.

Seite
L e i t a r t i k e l  Harry Klemke: Uns Kommunisten vereint ein brüderliches, festes

Bündnis (Nach der 12. Tagung des ZK der SED).....................................................  625

Hans Barthel: Bedarfsgerechte Produktion von Konsumgütern.................................  631

N W - G e s p r ä c h  Die Arbeitsproduktivität der Besten wird zum Ziel aller (Über Meiß
ner Beschlüsse, Initiativen und Leitungsstil) ................................................................  635

P a r t e i p r a x i s  Massenarbeit fördert Initiative — 25 Jahre DDR
Karl Braatz: Aktivität erfordert engere Zusammenarbeit ........................................  639
Hans Orthmann: Bordbücher als persönliche Konten .............................................. 640
Jürgen Plondskowski: Das Ziel: 35 WE mehr .......................................................... 641
Herbert Hinz: Ein Aufruf und sein Echo...................................................................  642

Gerhard Michaelis: Eine ernsthafte Probezeit — keine leere Formalität 643 
Werner Stanke: Festes Bündnis mit der Intelligenz in den BMHW 647
Ernst Matthold: Qualität — Schwerpunkt im Erntewettbewerb.................................  653
Walter Brehmer: Das A und O sind die Parteigruppen.................................................  654
Friedmar Wießner: Gemeinsame Verantwortung ......................................................... 655
Wolfgang Demantowsky: Ein wirksames Dreigespann.................................................  657
Hans-Joachim Schröter: Methoden, die sich bei der Führung des Par
teilehrjahres bewähren.................................................................................................... 661

A g i t a t i o n s  b l a t t  30 Jahre Volksrepublik Polen..........................................................................................  648

A k t u e l l e  F r a g e  Dr. Peter Klein: Mindern Abkommen die Atomkriegsgefahr? .........................  665

B r u d e r p a r t e i e n  (NW): 30 Jahre Volkspolen ............................................................................................. 668
Jerzy Wierzschowski: Zu Ehren des Jahrestages............................................................ 670

L e s e r b r i e f e  Gerhard Lorenz: Lehrreiches Museum für Stadtgeschichte...........................................  645
Horst Copitzky: Erfahrungsaustausch zwischen zwei BPO .......................................... 646
Anna Wolfram: Parteilehrjahr straff organisiert ............................................................ 650
Horst Blasius: Sie bauen eine Schwesternstation..........................................................  652
Helmut Grekun: Dia-Ton-Vorträge im Konsultationspunkt .........................................  659
Thomas Lindner: Kulturvolles Leben in den Kollektiven ............................................  661
Wolfgang Bohlmann: „Wir konnten zeigen, was in uns steckt“ ..................................  663

I n f o r m a t i o n e n  Treffen „Zycie Partii“ und „Neuer Weg“ ..........................................................   640
APO-Sekretäre berichten über das „Wie“ ...................................................................    642
Mit jugendlichem Elan zu höheren Erträgen.................................................................  654
Zeitweilige Parteigruppe ist vorbereitet ........................................................................  655
Für die Ernte politisch gut gerüstet .............................................................................    656
Eigene Klasse der Kreisschule ....................................................................................... 658

Grafik 3. Umschlagseite: Günter Klaus


